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^ Ausbildung und Weiterbildung / Formation et perfectionnement

Fortbildungskommission BBS;
Fortbildungskurs Personal-
fiihrung

Kursziel.-
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer profitieren
von der Fortbildung auf drei Ebenen:
- Wissensebene: Vermittlung von Grundlagenwis-

sen über organisations- und führungspsycholo-
gische Fragestellungen.

- Optimieren der individuellen Problemlösungsfä-
higkeit anhandkonkreterSituationen (Befähigung
zum Handeln).

- Reflexion des persönlichen Verständnisses von
Führung.

Kursinhalt:
Entsprechend der zeitlichen Kursform (drei Einzel-
tage) werden drei Schweipunktthemen behandelt:

- Führen heisst seine eigene Führungsrolle über-
nehmen, gestalten und durchsetzen.
In einem ersten Schritt geht es darum, das Konzept
«Führungsrolle» zu verstehen. Das bedeutet zum
Beispiel: welche Anforderungen stellt die Institu-
tion an Sie, welche ausgesprochenen und unaus-
gesprochenen Erwartungen stellen die Mitarbeiter
an Sie, welches sind meine eigenen stillen Ansprü-
che an mich selbst, wo habe ich Gestaltungsspiel-
räume und wie nutze ich sie, in welchen Situatio-
nen wird es schwierig, meine Führungsrolle durch-
zusetzen und weshalb?

-Führen heisst Konflikte erkennen und austragen.
In der Art und Weise, wie Sie mit Konflikten umge-
hen, wird die Führungsrolle verdeutlicht. Mit die-
sem zweiten Schritt wollen wir Konflikte besser
verstehen und damit umgehen lernen. Ein wichti-
ger Aspekt ist dabei die psychologisch richtige
Gesprächsführung. Zudem eignet sich dieses
Schwerpunktthema gut, um an konkreten Beispie-
len aus Ihrer Praxis zu arbeiten (Konfliktanalyse
und Lösungsmöglichkeiten).

-Führen heisst Nachdenken- Übersicht gewinnen
- Reflektieren.
In der Praxis sind wir immer einem hohen Hand-
lungsdruck ausgesetzt, das heisst, wir sind gezwun-
gen zu reagieren. Der Schlüssel zu erfolgreichem
Führen liegt aber bei uns selbst. Wir werden uns
deshalb am dritten Tag mit unserem persönlichen
Führungsverständnis auseinandersetzen - also
nicht, was uns die Theorie lehrt, sondern wie wir
Führung betrachten, was uns persönlich wichtig ist
(zum Beispiel in welchen Situationen wir wie ent-
scheiden oder wie wir Kontrolle ausüben wollen).
Diese Reflexion unseres Führungsverständnisses
hat zum Ziel, Sicherheit und Akzeptanz in unserem
Handeln zu erlangen.

Methodik:
Referate und Diskussionen. Einzel- und Kleingrup-
penarbeit. Fälle aus der Praxis der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer.

Dozent:
Beat Kappeler, Institut für Angewandte Psycholo-
gie Zürich.

Teilnehmer:
Leitende Angestellte in Bibliotheken, Archiven,
Dokumentationsstellen. Die Teilnehmerzahl ist auf
25 begrenzt.

Daten.-
Montag, 23. November; Mittwoch, 25. November;
Mittwoch, 9. Dezember 1992.

Ort:
Boldernhaus Zürich, Voltastr. 27, 8044 Zürich, Tel.
01 /261 73 61, Fax 01 /251 33 71.

Kosten:
Fr. 350.- für Mitglieder BBS; Fr. 450.- für Mitglieder
VSA, SVD und andere. Kosten für Fahrt und Mittag-
essen gehen zulasten der Teilnehmer.

Anmeldung.-
Ihre Anmeldung richten Siebittebis 1. luli 1992 an:
RainerDiederichs, Zentralbibliothek, Postfach, 8025
Zürich, Tel. 01 / 261 72 72, Fax 01 / 262 03 73. Die
Anmeldungen werden nach Eingangsdatum be-
rücksichtigt.

SVD-Einführungskurs
«Information und
Dokumentation im Betrieb»

Herbstkurs
1. Teil: 28. Oktober bis 1. November
2. Teil: 18. bis 22. November
3. Teil: 2. bis 6. Dezember

Kursort:
Rheinfelden; Hotel Schützen (3 Minuten ab Bahn-
hof)

linferkun/t und Verpflegung.-
Obligatorisch im Hotel; Einzelzimmer mit Dusche/
WC; Selbstwahltelefon und Radio

Kurskosten.-
Alles inbegriffen (Kurs, Kost, Logis sowie Pausen-
getränke); übrige Getränke sowie Extras zulasten
der Teilnehmer. SVD Mitglieder: Fr. 4000.-; andere:
Fr. 4300.-

Anmeldefrist bis 31. Juli 1992

Anmeldung und Auskunft:
SVD-Sekretariat, GD PTT BID, 3030 Bern,
Tel. 031 /62 27 49
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Informationsdatenbanken:
Theorie und Praxis

Seminar im Auffrag der Forfbiidungstommission
ßßS

Programm

Frsfer Tag: Theorie

Teil I:

- Übersicht: Informationsdatenbanken (DB); An-
gebotsentwicklung; Umsätze

- Systematik der IDB-Typen: Primärinformationen:
Quellen- oder Faktendatenbanken; Sekundär-
Informationen: Referenzdatenbanken

- Anwendungsbereiche
- Infrastrukturelle Voraussetzungen: Hardware,

Software, Datenübertragung
- Grundlagen der Dokumentation: Dokumenta-

tionsprozess; Datenbankaufbau
- Grundlagen des Recherchie^ens: dokumenta-

tionsorientierte Suche; freitextorientierte Suche;
Boole'sche Operatoren; Erschwernisse beim Re-
cherchieren

Teil II:
- Grundoperationen der Retrievalsprache: DSO-

datastar online
- Live-Demonstration von IDB's: Rechtswissenschaf-

ten (Swisslex, CELEX); Wirtschaftswissenschaf-
ten (ABI/Info, Predicasts); Sozialwissenschaften
(sociological abstracts)

Zweifer Tag: Praxis

Teil III:

- Anwendungsbeispiele (geführt); vorgegebene
Recherchebeispiele; erweiterter Befehlssatz von
DSO

Teil IV:
- Selbständiges Recherchieren bei data-star

Kursziel
Überblick über die wichtigsten internationalen In-
formationsdatenbahken in den Fachgebieten Wirt-
schafts-, Rechts- und Sozialwissenschaften. Dar-
Stellung der Grundlagen zur Benutzung von Infor-
mationsdatenbanken. Vermittlung elementarer
Recherchetechniken.

Voraussetzungen
PC-Erfahrung, Interesse am Umgang mit Daten-
banken.

Kursangaben
Dafum.-
Montag, 22. Juni 1992, 9.30-16.45 Uhr (theoretischer
Teil); Mittwoch, 24. Juni 1992, 9.30-16.45 Uhr (prakti-
scher Teil)

Orf:
Hochschule St. Gallen, Dufourstr. 50, 9000 St. Gal-
len. Lageplan und genaue Raumbezeichnungwird
bei Anmeldebestätigung mitgeteilt.

Kosten:
Fr. 150 - für Mitglieder BBS (inkl. Kursunterlagen);
Fr. 200 - für Mitglieder SVD, VSA und andere (inkl.
Kursunterlagen). Sie erhalten zusammen mit der
Anmeldebestätigung einen Einzahlungsschein.
Kosten für Fahrt und Mittagessen gehen zulasten
der Teilnehmer.

Referenten:
Dr. Ulrich Weigel, Hochschule St. Gallen, Biblio-
thek; Sybille Schaad, lie. iur., Hochschule St. Gal-
len, Bibliothek.

Kursunferiagen werden während des Seminars
abgegeben und sind in den Kurskosten inbegriffen.
Teilnehmerzahl:
Max. 20 Personen. Die Anmeldungen werden nach
Eingangsdatum berücksichtigt. Bei grosser Nach-
frage wird die Teilnahme auf eine Person dersel-
ben Institution beschränkt.

Anmeldung:
Anmeldung bis 15. April 1992 an: Marlis Werz,
Hochschule St. Gallen, Bibliothek, Dufourstr. 50,
9000 St. Gallen, Tel. 071 /30 22 72, Fax 071 / 23 25 75

Formalkatalogisierung für
Äusbildner - 2. Durchführung

Seminar im Auffrag der ForfMdungskommission
ßßS
Anlass zu diesem Seminar ist die Änderung der
Katalogisierungsprüfung.

Lernziel
Information der Ausbildner über die VSB-Regeln in
bezug auf die neue Prüfungsgestaltung.

Teilnehmer
Der Kurs richtet sich in erster Linie an Ausbildner.
Max. 20 Teilnehmer.

Programm
Es ist geplant, dass jeweils in einem halben Tag
anhand der Faszikel BA, BB, C, D und X die Regeln
für die Monographien behandelt werden, die Re-
geln für die fortlaufenden Publikationen, die Re-
geln für die Bestimmung und die Ansetzung der
Eintragungen. Zusätzlich steht ein halber Tag für
Fragen der Teilnehmer zur Verfügung. Es wird
erwartet, dass die Teilnehmer Beispiele und Fra-
gen aus ihrer Bibliothek mitbringen.

Kursangaben
Zeit:
Mittwoch und Donnerstag, 19. und 20. Februar 1992

jeweils 10 bis 17 Uhr.

Orf:
Zürich, Räume der IDV-Technikerschule, Rosen-
gartenstr. 1
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Kosfen;
Kursgeld Fr. 100.-. Kosten für Fahrt und Mittag-
essen gehen zulasten des Teilnehmers.

Feieren ten;
Esther Straub, Willy Troxler, Egon Thurnherr

Anmeldung
Ihre Anmeldung richten Sie bitte bis 8. Februar 1992

an: Kerstin Reiher, Institut für InformatikderUniver-
sität Zürich, Winterthurerstr. 190, 8057 Zürich,
Tel. 01 /257 43 57

Umschau / Tour d'horizon

EUSIDIC (European Association
of Information Services)

New EUSIDIC address after 31 December 1991:
EUSIDIC, P.O. Box 1416, 1014 Luxembourg, Tele-
phone and Telefax: +352 422 474

Les Ecoles européennes en
Sciences de l'information
regroupées autour d'EUCLID

Les 5 et 6 octobre 1991, à Stuttgart/Allemagne, près
de trente directeurs d'Ecoles en sciences de l'infor-
mation se sont réunis, pour la première fois, au
cours d'une séance de travail informelle. Cette
rencontre a abouti à la création d'EUCLID (EUro-
pean Conference of Library and Information Edu-
cation and research), nouvelle association qui re-
groupe les Ecoles européennes en Sciences de
l'information.
Dans un premier temps, cette association s'est fixé
les objectifs suivants:
1. Encourager l'échange d'enseignants et d'étu-

diants entre institutions;
2. Développer la coopération, entre autres, au ni-

veau de la recherche;
3. Créer une plate-forme d'échanges d'informa-

tions entre institutions;
4. Enfin, pour les membres concernés, faciliter la

création de PIC, dans le cadre des échanges
d'ERASMUS.

Un Bureau composé de cinq personnes représenta-
tives des diverses régions européennes a été consti-
tué. Il a pour premier but de définir les objectifs
futurs d'EUCLID, ainsi que les statuts, les conditions
d'adhésion, et autres de l'Association.
La première réunion officielle aura lieu en mai 1993
à Leipzig.

Quelques remarques.-
1. L'absence de représentants de France et des

pays du sud donne pour l'instant à EUCLID une
orientation européenne axée sur l'Europe du Cen-
tre, du Nord, de l'Est, ainsi que sur l'Angleterre.

2. Cette rencontre a permis un échange d'expé-
riences, d'idées entre les diverses écoles présen-
tes, que l'on peut qualifier de fructueux. Un bilan

des échanges tels qu'ils existent actuellement en
Europe a pu être établi : ERASMUS, expériences
des pays Scandinaves (NORDPLUS), avec les
pays de l'Est (TEMPUS), entre pays francophones
(AIESI).

3. La Suisse était représentée par M. Rainer DIEDE-
RICHS (ABS, cours de Zurich), et Yolande ESTER-
MANN WISKOTT (E.S.I.D. et CESID).

Yolande Estermann Wiskott, Ecole supérieure
d'Information Documentaire

Eidgenössische Kommission
prüft die Ausbildungssituation
im Informations- und
Dokumentationsbereich

Im Auftrag der Eidgenössischen Kommission für
wissenschaftliche Information (CIS) hat die Sub-
kommission Ausbildung die Ausbildungssituation
und -möglichkeiten im Fachgebiet Information und
Dokumentation (I+D) in der Schweiz untersucht.
Bei der Bedarfsabklärung musste von dreiverschie-
denen Ebenen ausgegangen werden: Auf der un-
tersten Ebene sind die Benutzer der I+D-Stellen
oder der IZ (Informationsversorgungszentren). Sie
sollen durch die zweite Ebene, der Informations-
Spezialisten geschult und unterstützt werden. Die
höchste Ebene wäre die der Aus- und Fortbildungs-
beauftragten, welche ihrerseits die I+D-Speziali-
sten ausbilden. Der Bedarf auf dieser Ebene ist in
der Schweiz jedoch so gering, dass eine solche
Ausbildung hier nicht sinnvoll ist und deshalb nicht
weiter verfolgt wurde.
[...]
In der Schweiz gibt es keine vom BIGA anerkannte
Ausbildung im I+D-Bereich. Es gibt Aus- und Fort-
bildungskurse sowie Seminare, die von den Fach-
verbänden (Vereinigung Schweizerischer Archi-
vare, Vereinigung Schweizerischer Bibliothekare
und Schweizerische Vereinigung für Dokumenta-
tion) getragen werden.
Zwei Ausbildungsmöglichkeiten gibt es in Genf:
- Für Hochschulabsolventen die CESID (Certificat

de spécialisation en information documentaire).
- Für Maturanten die E.S.I.D. (l'Ecole supérieure

d'information documentaire, früher: Ecole de
bibliothécaires). Je nach beruflicher Ausbildung


	Ausbildung und Weiterbildung = Formation et perfectionnement

